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& 01 G0t Gonaden Sprie-

N i, ersog su Sadbien, Fulich,

*"\ W Sleoe und Berg, audh Engern und Weft-
' phaten, Sandgraf in Shivingen, Marggrof
31 Meifen, gefiefieter Graf su Henneberg,
raf su der Mard und Mavensbers , Heve su Na-
penfieins und Tonna 26 2.

S

gs%ﬁgm bicrmit Unfern Pralaten, Grafen, Hevven, denen vow
der Nicterfchafit, Beamten, Biwgermeiftern und NRthen in des
nen Stadten und Gemeinden, audy fdmmelichen Untexthanen ju
wifjens &36 wobl in verfchicdenen von Lng und Unfers in.
GOt rubhenden Heren Vaters Gnaden ausgegangenen Landess
Surfil, BVevordnungen, als vom gten Febr, 1719, 30fen Sepf,
1721, 28ten April 1723, 26ten Januarii 1730, und 28, Ocf,
1732, nidyt allein Unfern angebobrnen und crbgehuldigten Unters
thanen die Annehmung aller ausvdrtiger Kriegsz Dienfie ohne
Unfern Vorbetvuft und Genehmigung exnfilich und unter Andros
hung barter 2Ahndung verbothen , fondern audy fihivere Leibess
und andere Strafe beftimmet worden, mif weldhen fo twopl die
fich einfchleichende fremde Werber, als aud) diejenigen Leleget
toerden follen , foelche Unfere Unterthanen dagu verlciten , obee
4 deven Berfibrung , und gu dergleichen ohnerlaubten Werbes
Hinbdeln die Hnde bicten , immaffen auch folde Befirafungen
von Reit gu Feiten an denen Berbrechern in dem hiefigen uchts
Haufe nad) aller Strenge vollfirecket toordens fo haben Wir dody
bishero 3u Unfern dufferfien Mifallen veenehmen mirffen, mﬂgs
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mafjen theild Unfeve eigene Unterthanen.aus Leichtfinnigkeit, wiez
ber ibre Uns fehuldige Sreue und Geborfam, mithin wieder End
und Getviffen cigenmddtig und obne Unfere Erlaubniff in augz
todrtige KriegssDienfte getreten find, theils frembde Werber unz
tey allerleny Bortwand fidy bepgefunden, und Unfere Unterthanen
gemighandel, theils unter diefen felbfi fich PAicht und Ehroers
geffene Leuthe gefunden , weldhe ibnen bey diefen Unternelhmen
aus fdyndder Getvinnfucht, oder andern Abficdhten bebulfich ges
toefen , und foenn fie dariber betreten und uberfibret worden,
fich bald mit ciner vorgegebenen Untoiffenbyeit ; ba doch die of»
fentliche fo offt evncuerte und allenthalben angefchlagene Landess
Gefege niemand verborgen fepn Ednnen, noch follen, bald mit eis
nee ibnen gemachten Worbildung , als ob diefen oder jenen in
biefigen Sirefienthum su terben erlaubt fery , entfchuldigen tols
I, FNachdem Wir aber foldyen Untoefen nicht nachfehen Fons
nen, fondern mit allem Nadydoruck ferner su fteuven, und alle
dagu dienliche nur mogliche Mittel vorgubehren entfcbloffen fepn,
al$ paben Wir obangesogene Werordnungen folgender mafen
nodmahls su erneuern und fociter su erldutern der Nothdurft

_ befunden,

I

Rufdederft exfldhren Wiv hicvdurch, und madyen Sfentlich
bekannt , daf bi8 diefen Tag niemand Unfere Erlaubnif cralten
babe  in Unfern Furfilichen Landen cinigen Mann ju- frembden
Militar - Dienften, twenn fidy audh gleidh felbiger frentoillig dars
ein begeben, ober aus eigenen Srieh dagu anerbicthen toirde ,
angunchmen, nody und am wenigfien Leuthe mit Lift oder Gex
foalt anjutoerben,  Gleidywie demnad) denen, wwelche dergleichen
vorgugeben fich unterfangen follten, um fo toeniger einiger Glauben
bepgumeffen iffy je oeniger fie jemabld devgleichen (chriffeliche €
laubni werden auftoeifien Ednnen, alfo follen audy Finftig bdies
~ jenigen,




jenigen, tweldse fich nicht feheuen Unfern eigenen Fieftl, Nahimen
s Eludirung Unfever Sanbdes s Gefese und Verfithrung Unfever
Unterthanen su migbraudyen, diber denen auf die frembe Wers
bung gefesten, audy als ovdentliche Falfarii mit denen auf dies
fe et dever Verbrechen frehenden Leibesamd udythous Strafs

fe beleget werdens
2

enn Wie unter Unferer eigenen Miliz cine Redu-
Ction vornehmen, und cinkelne oder mebrere abdancken, fo (ol
Ien dic biefige LandeszKinder gleichmod! obne Unferer, alg ihs
rer angebobrnen, und ihrer Abdancfung vhngeadbtet, bleibenden
Lanbes ~Girfiens ausdeactlichen und ibnen fehrifftlich extheilten
Einmilligung in Feine frembe KriegszDienfte bey Bermendung
der unten §. 3. gedrobeten Straffe, treten,  Denen Ausivdrs
tigen aber; welche Eeine hiefige Landed s Kinder find, bleidet swar
phnedies ohnbenommen, fobald fie iiber Unfere Landed-Grenien
fepn ) fich 1o fie toollen derbindlich su machen,  Dicjenigen
aber, toelche foldyes innerhald biefiger Lande su thun, oder ders
gleichen Seuthe angutverben fich gelifeen laffen , follen mit eben
denen Straffen beleget foerden melhe unten auf alle Arthen
fremder Werbung beftimmet feprs

3.

Reincr von Lnfern Unteethanen foll obne Unfere ausbricks
liche und (chriftliche Gelaubnify als toeldhe bey Unferer Firfilichen
anbdes/Negicrung allice gupor gefuichet und impetrivet fers
den foll , austodrtige KriegssDienfie annehmen , widrigenfalls ex
nidht alleine feines Bitegersund Nachbar-Redyts, audy aller ans
dern privilegien , MeiftersRehts, und fonftigen Gerechtfame
verlufiig, fondern aud) alles fein dermaliges Vermdgen forvoh!
als finfitige @xbfhafiten Lnferm f{co vecfallen feyn, audp lets

tere vesivegen in gerichtliches Verbot geleget, mithin ein folder
: Berbreo
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Berbredyer ettoas in Unfern Landen u acquiriven vov unfdhia
gehalten, felbiger auch niemals davein toieder anzund aufgenoms
meny dielmehr, toenn er fich toieder betveten [age, oder man feinet
habhaffe wevden Fan, mit Sudyt-Haus, Steafe auf willFiprliche
Qeit beleget, und fodann aus dem Lande fortgefchafie wevden foll;
Defies Weib und Kinder aber, o viel deven noch an der Eltern
Brodte feyn, oder dodh Feine eigene Nabrung haben, follen den
Deann oder Vater su folgen angehalten, und Feines weiter in
Unfeen Sanden geduldet toerden, und giwar mit dem Unterfchicd,
bafi, tooferne die Annehmung fremder KrieasDienfre mit des
Weibes Worbetouft und Eintoilligung gefdhehen, wicder fie mit
confifcation ihres dermabligen und finffrigen BVermbdgens,
und fonft allenthalben cben o, tie gegen den Mann felbfi vers
fabren foerden, aufferdem aber i eigenthimliches Bermdgen
gegen bag behdrige Abzug-Geld und fonfe gerodhuliche pre-
ftanda mitgunehmen, und su exportiven ipr evlaub fenn folly
immafien 8 dennt mit denen peculiis dever an des Vaters Vers
beedyen Eeinen Theil habenden Kinder gleicdmdgig su halten iff,
4

Sollten einige fremde von militar- ober civil- Stanpe
fich gelufien lafjen, jemand in Unferm: Lande angutverben, und
uber Furs oder lang in felbigen betveten werden, der oder dies
fefben follen) toenn die Antoerbung wiecHlich gefcheben, und der,
oder die Angetvorbene bereits aufferhald Sandes gefchaffet, sum
evfien mabl in das allhiefige Sucht-Haus gebrache, und darinne
fo lange) bis die angeworbene und aufferhald Gandes gebradhee
Untevthanen toiederum suvict gefommen; bey udtlings 2 Kofe
und harter Arbeit aufbebalten werdens

; 5¢ '
3m Sall aber die Angerworbenens nod) nidht aufferhald Lans
des gebradht foorden, jedoch die Antoerbung wirctlich gefcheheny
o




fo follen die Ubertreter mit Cinfdhriger Judpthausz Straffe auf
vorbefchrichene Art, bey niche vollogener, und nur attentirter
Antoerbung aber mit einer devgleidhen balbjdbrigen Straffe bes

Teget toerden,
6

Daferne foldhe Begimftigung sum anbdeen oder mehrmabs
len von ciner Perfon vorgenommen , oder die Antverbung mit
Gemalf, auf dffentlicher Straffe, in denen Haufern oder fonft ausz
geiibet toorden, fo foll die Straffe verdoppelt, oder auf anbdere
et gegen die Ubertreter merclich exhobhet, audh tohl gar der
delinquent nady Befinden mit dev Lebensz Stvaffe angefes
ben twerden,

2

Und focilen dicjenigen, telde fich bey dergleichen Unters
nchmungen als Unterhandler und Afliftenten gebrauchen lafz
fen, im gleichmdpigen Berbrechen befangen find, fo follen dicjeniz
gen, toelche bie fremde Werbungen mit Rath oder That unters
fiuten , oder audy die fremben Werber wiffentlich aufnehmen,
ober derbergen, oder gu ihrer heimlichen Entwoeidng und Ents
Fommung aus denen Hcnden der ObrigPeit behulflich fepn, ju des
nenjenigen Straffen, teldhe auf die Werber vorher befindlicher
maffen nadh Unterfchied des Bevgehens gefeset wird, e Stanz
des und Iiiden diefelben fepn mogen , coenfalls verdammet,
wnd folde an ihnen nach aller Schdrfie vollferecte werden,

8.
 Damit nun devgleichen revler defto eher entdecket merden
mdgen, fo foollen Iit einen jeden wabrbafiten denuncian-
ten, defjen Nahmen auf Verlangen verfchiviegen gebalten twers
den foll, Sefen REhle, sur Evgdelichbeit fofort baar besahs
Ien Tafien, als meldhe von denen Ubertretern, foenn fie ¢8 im

Bermdgen haben, fieder bepgebracht merden follen,
b 9. Wi




ibe €pd und Pflicht , mwicder die Ubertretungen dicfer Berordz
nung forgfdltig und fleigig su invigiliven , twieder diejenigen,
fo derfelben, oder auch, dag fie fremde Werber aufrchmen oder
verheimlichen , fich verdddhtis machen , mit der Unterfuchung
audy dem Befinden nad) mit dey captur ju verfabren, und an
Unfere Landes:Regicrung davon Bevicht 31 erfatten , auf alle
einfommende Frembde, befonders vom militar- Stande, fvic audy
Livrée-Bebiente ein tachfames uge gu haben, felbige foer
und fooher fie find 2 twas ihr Getverbe und in hiefigen Landen
habendes Gefchdffte, oder die Urfache ibres biefigen Aufenthalts
fep? nebft ibren Pdffen genau su examiniven, aud) diejenigen
toelche einer intendirenden Werbung verddchtig find, sur Haffe
gu bringen, twie denn dicjenigen, tweldye bierunter fid faumig und
nachldgig evtocifen, oder wob! gar gefliffentlich conniviren , mie
ernfeer Abndung angefehen, und dem Befinden nady, ibrer Aems
tev entfefset fwerden follen,
IO,

Bu deffen Behuff toird mdnniglich nodbmabls auf dasjeniz
g¢ vertiefen, fas in dem lesten Pofticrungs-Reglement pon
21, April. 1745, §. 22, wegen dever Logier-Settel, und Wincels
Herbergen vevordnet ift, daf nemlich die Schenckzund Gafr Wiz
thealle Abende 9, Uhr dergleichen von allen itber Nadhe berbergens
den Mannesund WeibesDerfonen, bey FInfFReplr, Straffe
von jeder qusgelafiencn, fertigen, und in den Stadten denen res
gierenden Biiwgermeiftern; auf denen DOrffern aber denen Schules
eiffen fbevgeben, und diefe todchentlich die gefammee Logier-
ettel denen Beamten oder Gerichten tberliefern, privat-ers
fonen aber niemanbden, toer es aud feyy, ohne vorgdngige Aneiz
ge und exhaltene Erlaubnif von der Obrigeit oder anf dem Lan:
e

“ e .9’ oqe } S
Wir befeblen allen civil- und militar-Obrigkeiten auf




be bon denen Schulthyeiffen oder Heimbiiegen bey Jefen Rehie,

: Straffe itber Nacht herbergen folle,

II,

Audh wird hierbey Unfer Fifcal feined Ames evinnert,
und hat felbiger obhabenden Pflichten nady, nicht allein die Uz
bertvetungen felbft, fondern audh befonders die Unter Obrigheiz
ten genau g beobadten, und o er einige Vevabfdumung ihrer
Sdyuldigkeit oder cinige connivenz twabrnehmen folte , fols
ches beny Unferer CandesRegicrung gebiihrend su rigen, Nadh
diefen allen hat fich nun jedermann u adsten, und fich vor Unz
fecer Ungnade und Straffe, Schaden und Schande su birten,
Damit audy defto weniger jemand fich mit dem Vortwand einer
Untwiffenbeit bebelffen moge, als befeblen Wiv hievmit, daf dies
fes Mandat nidyt allein beporig publicivet, und an getwdhn
lihen Drthen angefchlagen, fondern audy dag ¢8 denen vevfammy
leten Biwgerfchafften und Gemeinden von Wort su Wort vors
gelefen ) und foldhes fahrlich mwenigftens einmabl wicderhoblet,
audy g1 foldyem Ende jeden Schultheiffen, oder Heimbiregen ein
Cremplar in die GemeindezLade jugeficllet werden foll,  Ges
geben Jricdenfiein, den 6, Febt, 1750,

Sricdevidy, 9.3, S,
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	Von Gottes Gnaden Friederich, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Fügen hiermit Unsern Prälaten, Grafen, Herren, denen von der Ritterschafft, Beamten, Bürgermeistern und Räthen in denen Städten und Gemeinden, auch sämmtlichen Unterthanen zu wissen. Ob wohl in verschiedenen von Uns ... ausgegangenen ... Verordnungen ... nicht allein Unsern ... Unterthanen die Annehmung aller auswärtiger Kriegs-Dienste ... verbothen, sondern auch ... Strafe bestimmet worden ... so haben
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